














Anlage zu TOP 5 – Bericht des Präsidenten  

Meine sehr verehrten Damen und Herren, 

es liegt wieder ein Jahr hinter uns, das uns von Himmel hoch jauchzend bis tief betrübt 
alles beschert hat. 
Angelique Kerber riss uns nahezu 12 Monate in ihren Bann und manche Enttäuschung 
holte uns schnell wieder auf den Boden zurück. Aber insgesamt gab es auch viele 
erfreuliche Momente und vielversprechende Signale für uns und unseren Sport 
während der letzten 12 Monate. 
Und diese erfreulichen Momente haben wir Ihnen, den Ehrenamtlern in den Vereinen, 
zum größten Teil zu verdanken. Ich hoffe, es wurde Ihnen auch seitens Ihrer 
Vereinsmitglieder reichlich gedankt! Ich hoffe, es wurde Ihnen Ihr ehrenamtliches 
Engagement durch den nötigen Respekt gegenüber Ihrer Person und Ihrem Einsatz 
gebührend gedankt. In der heutigen Zeit ist das Moment des „Respektes“ voreinander 
leider nicht mehr so selbstverständlich. Deshalb zolle ich Ihnen hier nochmals 
ausdrücklich meinen Respekt für Ihren Einsatz, denn ohne Ihr ehrenamtliches Wirken 
und Dazutun kann unser Tennissport nicht so leben, wie wir es uns alle wünschen! 
Und ich hoffe, ich bzw. der WTV kann bzw. können noch lange auf Ihren Einsatz für 
unseren Tennissport bauen. Mein Dank gilt auch Ihren Familien, die Ihnen die 
Rückendeckung für den aufopferungsvollen Einsatz geben und somit erst 
ermöglichen.  

Unseren 4 Bezirksvorständen gilt mein ausdrücklicher Dank, denn im Jahr 2 nach 
unserer Strukturreform setzen sie die gesteckten Ziele zielstrebig und innovativ um. 
Mit Freude beobachte ich das aktive Leben in den Bezirken. Natürlich wünsche ich 
dem Bezirk Münsterland, dass sich der Vorstand bald wieder komplettiert.  

Unseren Vereins-, Kreis-, Bezirks- und Verbandstrainern zolle ich wieder meine 
Hochachtung! Die Arbeit für sie wird leider nicht leichter. Schule und ständige neue 
gesellschaftliche Herausforderungen fordern sie immer wieder heraus. Erfreulich in 
dieser Hinsicht, dass unsere Trainerlehrgänge im Verband immer total ausgebucht 
sind. Hier muss ich auch einmal dem Ausbildungsteam meinen Dank und meine 
Anerkennung aussprechen! Stellvertretend richte ich meinen Dank an die Chefin des 
Lehrwesens Ute Strakerjahn. Das „Feed-Back“ der Teilnehmer ist zudem 
flächendeckend hervorragend. Aber zum Trainerbereich komme ich in wenigen 
Minuten noch einmal zu sprechen! 

Den häufig im Hintergrund stehenden Referenten der einzelnen Ressorts gilt mein 
aufrichtiger Dank für ihre häufig sehr zeitaufwendige Arbeit. 

Unsere 5 Herren der Rechts- und Disziplinarkommission konnten auf ein relativ 
ruhiges Tennisjahr zurück blicken. Hoch erfreut waren nicht nur sie, sondern auch ich, 
dass es zum 3. Mal hintereinander kein Disziplinarverfahren gegeben hat. Ein gutes 
Zeichen auch für unsere Aktiven! Zwei Berufungsverfahren und drei Prüfungs-
angelegenheiten waren zu bearbeiten. Meinen Dank an euch! Aber heute heißt es 
auch Abschied nehmen von 2 verdienten langjährigen Mitgliedern dieser Kommission. 
Das Urgestein und zugleich der Vorsitzende Ulf Bosse nimmt ebenso seinen Abschied 
wie das nahezu ewige Mitglied Eugen Brinkkötter! Euch beiden sage ich noch einmal 
ganz ganz herzlich DANKE! Im Verlaufe der Sitzung werden wir noch intensiver darauf 
eingehen! 



Einen riesigen Dank richte ich an all unsere Sponsoren, Partner und Medienvertreter. 
Ohne ihre Hilfe hätten wir auch im zurückliegenden Jahr viele Projekte, Wünsche und 
Ziele nicht verwirklichen können. Daher meine Bitte, bleiben Sie unserem Verband 
noch lange so wohl gesonnen! Die Tennisspielerinnen und – spieler danken es Ihnen! 

Dem tollen Team der Geschäftsstelle danke ich für die hervorragende Arbeit und auch 
für die vorbildliche Arbeitsmoral. Sie setzen sich super für die Belange unserer 
Mitglieder ein und Ihre „Zuarbeit“ für alle Präsidiumsmitglieder ist kaum zu überbieten. 
Herr Plath, nehmen Sie bitte stellvertretend diesen Dank mit in die Geschäftsstelle.  

Danke sage ich meinen 6 Präsidiumskolleginnen und - kollegen und natürlich auch 
unserem GF Herrn Plath für die tolle harmonische und auch motivierende 
Zusammenarbeit.Ich baue weiter auf Euch! 

Komme ich nun zum Rückblick 2016: 
Zunächst möchte ich mit den wichtigsten Punkten den DTB betreffend beginnen. 
Der deutsche Tennissport hat es 2016 geschafft, wieder viel stärker in das 
Bewusstsein, in die Köpfe unserer Bevölkerung und der Medien zu gelangen. Was ist 
passiert ? 
Angelique Kerber eilte nahezu von Erfolg zu Erfolg, 2 Grand-Slam-Titel, ein weiteres 
Grand-Slam-Finale, das Erreichen des Endspiels bei den Olympischen Spielen in Rio 
und zahlreiche weitere Siege bei hoch dotierten WTA-Turnieren wie dem Porsche 
Tennis Grand-Prix in Stuttgart. All die Erfolge machten sie zur Nr. 1 der Damen-
Weltrangliste. Die Belohnung all dieser Erfolge, sie wurde mit überwältigender 
Mehrheit „Sportlerin des Jahres“ in unserem Land, das schaffte zuletzt Steffi Graf im 
Jahre 1999. 
Diesen „Kerber-Effekt“ und zahlreiche andere Erfolge unserer Spitzenspieler müssen 
wir nun an der Basis gewinnbringend nutzen, erste Gelegenheit, unseren Sport und 
ihren Verein in der Öffentlichkeit in den Fokus zu stellen haben sie wieder bei der 
Aktion „Deutschland spielt Tennis“, die sich dieses Mal über den Zeitraum vom 22.4.-
21.5.17 erstreckt. Lassen Sie diese Werbechance nicht ungenutzt. Bis zum 7. April 
kann man sich anmelden. Die WTV-Auftaktveranstaltung findet am 30.4. beim THC 
Münster statt. Aber auch die aufhorchenden Ergebnisse von Alexander Zverev, der 
sich in die Weltspitze gespielt hat, was Laura Siegemund ebenso gelang, die 
Turniersiege von Philipp Kohlschreiber und Florian Mayer auf der ATP-Tour haben für 
große Aufmerksamkeit gesorgt. 

Das Präsidium des DTB hat gute Arbeit geleistet. Hatte ich im letzten Jahr bei unserer 
Mitgliederversammlung noch moniert und zugleich angeregt, sich mehr im DOSB 
einzubringen und Gespräche zu führen, so ist das erfolgreich geschehen. Wir können 
feststellen, dass das im Bundesausschuss verabschiedete Leistungssport-konzept in 
den kommenden Jahren vom DOSB und dem Innenministerium akzeptiert und 
unterstützt wird, wovon auch unser Verband stark profitiert, wie sie später noch hören 
werden. Ja, der DTB wurde nach Jahren der Nichtberücksichtigung in die allg. 
Förderung des BMI aufgenommen.  
Um aber auch den damit verbundenen Forderungen des BMI gegenüber nachkommen 
zu können hat der DTB ein neues Leistungssportkonzept entwickelt, das auch 
zukunftsorientiert unseren Spitzensport, den wir an der Basis unbedingt benötigen, 
garantieren soll. Das kostet natürlich auch einiges an Geld. Um das Konzept auf Dauer 
finanzierbar zu machen, wurde auf der letzten DTB-Mitgliederversammlung eine 



moderate Erhöhung des Turnierteilnehmerentgeltes beschlossen. In unser aller 
Interesse, ja im Interesse unseres Sportes möchte ich Sie bitten, hier mit der DTB-
Spitze an einem Strang zu ziehen! Wir vom Verband bemühen uns nach Kräften, Sie 
und Ihre Vereine zukünftig finanziell erheblich zu entlasten, so dass auch die 
Nenngelder bei Turnieren seitens der Veranstalter gesenkt werden können. Sie hören 
später noch Genaueres dazu. 

Dass die Fernsehübertragungen von den Davis Cup- und Fed Cup Begegnungen 
gerade nicht so laufen, wie wir uns das alle wünschen liegt weder am DTB noch an 
unseren öffentlich rechtlichen Fernsehanstalten. Das haben wir allein der ITF und 
deren neuen Führungsspitze zu verdanken. Der DTB steht in sehr angeregten 
Diskussionen mit der ITF. Die Situation ist vergleichbar mit der des „Deutschen 
Handball-Bundes“ während der Weltmeisterschaften vor wenigen Wochen. 

Um das Thema DTB abzurunden: ich hoffe, dass es die Führung um Ulrich Klaus 
schafft, die Tennisszene und die 18 Landesverbände weiter in ruhigem und aufwärts 
zeigendem Fahrwasser zu halten. Die Vorzeichen dafür stehen eigentlich sehr gut! 
Hoffentlich stehen wir uns nicht wieder selber im Weg! 

Komme ich nun zu den wichtigsten Ereignissen, Entwicklungen und Daten in unserem 
Verband: 
Ich möchte gleich zwei Punkte ansprechen, die mich seit Monaten bzw. Wochen sehr 
belasten. Zunächst gebe ich offen zu, dass sich das Präsidium bei der Suche nach 
einem neuen Stützpunkttrainer für den Bezirk Münsterland nicht mit „Ruhm bekleckert“ 
hat. Die Kommunikation zwischen Kamen und dem Bezirk Münsterland würde 
„Altbundeskanzler“ Gerhard Schröder suboptimal nennen und die Auswahl des 
zunächst ernannten Trainers hätte auch souveräner vorgenommen werden können. 
Da ich letztlich immer meine Unterschrift bei Vertragsabschlüssen leisten muss, habe 
ich auch natürlich den Kopf dafür hinzuhalten. Lieber Bezirksvorstand, liebe betroffene 
Eltern, ich entschuldige mich für die etwas holperige Sommersaison für die 
Kaderkinder des Münsterlandes. Aber seit dem Herbst sind die Weichen wieder in die 
richtige Richtung gestellt, die Jugendförderung ist hier wieder zukunftsorientiert ins 
richtige Fahrwasser gekommen. Dem neuen Stützpunkttrainer Maximilian Albers 
wünsche ich ein gutes, gedeihliches und erfolgreiches Schaffen im Münsterland. 

Eine noch tiefere Belastung stellt für mich die Trennung von unserem Cheftrainer Jens 
Wöhrmann dar, denn diese trifft mich nicht nur als Funktionär sondern auch persönlich 
zutiefst. Am 2.12. bat er mich zu einem Gespräch, und er gestand mir dort ein 
Fehlverhalten, das uns sofort zur Einigung über die beiderseitige Aufhebung des 
Arbeitsverhältnisses zum 31.12.2016 führte. Am 15.12.,auch noch an meinem 
Geburtstag, unterzeichneten wir vor einem Arbeitsrechtler diese Aufhebung. Ich kann 
nur sagen, ich habe ihn seit Jahrzehnten gekannt, er genoss bei mir die höchste 
Wertschätzung als Person, Spieler und Trainer! Und dann wird man mit Tatsachen 
konfrontiert, die man nie für möglich gehalten hat. Trotz allem wünsche ich Jens alles 
Gute für die Zukunft! Der WTV hat ihm auch zurückliegend viel zu verdanken! 

Hiermit möchte ich auch die Negativseite beenden, wenngleich noch gewiss einige 
Punkte je nach Sichtweise diskutierfähig wären. Jedoch kann man dies in fairen 
Gesprächen zu jeder Zeit des Jahres diskutieren. Ich möchte nur in allen Belangen 
eines einfordern, dass der Respekt vor Personen und auch dem Ehrenamt höchste 
Priorität haben. 



So kann und darf es nicht sein, dass sich selbst überschätzende, in ihrer eigenen 
uneinsichtigen Welt lebende Personen erpresserisch einzuschätzende Briefe  senden! 
Oder sich in den “unsozialen Netzwerken“, teilweise anonym, unverschämt, 
überheblich und unreflektiert über Personen und Inhalte auslassen. 

Nun zum erfreulicheren Teil des Rückblickes, der zum Glück die gerade genannten 
Punkte überstrahlt. 

Noch nicht ganz am Ziel sind wir in Sachen Mitgliederzahlen, noch immer sind wir nicht 
im Plus gelandet, aber wir haben einen erfreulichen Sprung voran gemacht. Beklagte 
der DTB insgesamt ein Minus von 0,55%, so mussten wir in Westfalen noch einen 
Verlust von 1,9% zur Kenntnis nehmen, im Vorjahr lagen wir noch bei 2,9%! Es geht 
also aufwärts. Seitens des Verbandes tun wir alles, um den Vereinen zu helfen. So 
haben wir Ihnen im letzten Jahr eine kostenlose Vereinsberatung angeboten, und ich 
kann Ihnen sagen, dass insgesamt 84 Erstberatungen bis jetzt vorgenommen wurden 
und auch schon zwei Zweitberatungen. Unsere 3 Berater-Teams sind nahezu 
durchgehend für Sie unterwegs. Und wie das Feed-Back gezeigt hat, sind die Vereine 
mehr als zufrieden mit der Beratung. Für 2017 halten wir das Angebot natürlich weiter 
aufrecht. Bitte melden Sie sich dazu in der Geschäftsstelle an. Wir wollen für alle da 
sein und helfen! 
Wir wollen zusammen auch den Spagat zwischen Leistungs- und „Breitensport“ hin 
bekommen, denn ich vertrete immer die Meinung, dass beide Ausrichtungen sich 
brauchen und auch für Vereine beide für die Vereinsstruktur hilfreich sind. 

So haben wir ja auch im Rahmen unserer Strukturreform „WTV 2020“ im Jahre 2015 
den Jugendbereich gestärkt und das Ressort “Jugendsport und Jugendbildung“ 
geschaffen, das mit starkem und kreativem Einsatz dabei ist, die Jugendlichen auch 
der 2. Reihe verstärkte Lust auf unseren Sport und unsere Vereine zu machen und zu 
erhalten. Vom Kindergartenkind bis zum jungen Erwachsenen ist das Ressort mit ihren 
zahlreichen Unterausschüssen in unserem Verband unterwegs. Zahlreiche 
Veranstaltungsangebote wurden auch zahlenmäßig sehr gut angenommen, und die 
„1. WTV Tennis- und Aktivwoche für Jugendliche“ im Juli zum „Faaker See“ war schon 
nach wenigen Tagen ausgebucht! 
Natürlich wollen wir hier auch versuchen, Funktionäre der nächsten Generation zu 
gewinnen, die mehr denn je auch in Ihren Vereinen benötigt werden. Da können die 
Vereine bis zum 28.2. junge Damen und Herren für den neu geschaffenen „1. WTV-
Young Generation Award“ vorschlagen, die sich besonders für die Jugendarbeit in 
Ihrem Verein eingesetzt haben. Schauen Sie auf unsere Homepage um Näheres dazu 
zu erfahren oder nutzen Sie die Chance und informieren sich direkt heute am Stand. 
Das Team „junges Ehrenamt“ ist gut an ihren roten Jacken zu erkennen. 

Die Sieger des „Young Generation Award“ sollen dann am 25.3. im Kreise der 
Vereinsfunktionäre geehrt werden. Denn dann veranstalten wir wieder hier in unserem 
Landesleistungszentrum unser alljährliches Vorstandsturnier. Ich lade Sie ganz 
herzlich dazu ein, das sind Veranstaltungen, die mir richtig Spaß machen. Die ersten 
Einladungen dazu sind bereits in Ihren Vereinen angekommen.  

Wie gut Sie an der Basis für unseren Sport und für Ihren Verein arbeiten zeigen uns 
die Turnierzahlen des zurückliegenden Jahres! Hatten wir 2015 bereits insgesamt 856 
Turniere in unserem Verbandsgebiet, so wurde dies Dank Ihres Engagements noch 
einmal übertroffen. 2016 fanden insgesamt 896 Turniere hier im WTV statt. 792 LK-



Turniere wurden veranstaltet und 104 RL-Turniere. Das bedeutete zum Vorjahr eine 
nochmalige Steigerung um 3,6%. Interessant scheint mir noch folgende Aufteilung zu 
sein: 552 Turniere fanden im Damen- bzw. Herrenbereich statt, 151 im 
Seniorenbereich und 193 im Jugendbereich. Danke für Ihr wahnsinniges Engagement! 

Engagement zeigten Sie auch wieder bei unserer Wahl Spielerin-, Spieler- u. 
Mannschaft des Jahres. Insgesamt wurden 11.616 Stimmen abgegeben, insgesamt 
2.319 mehr als im Vorjahr! So viele hatten wir noch nie! Für mich ein Beweis, dass Sie 
alle gut mitmachen und mitgestalten! Danke auch dafür! 

Dass wir heute wieder in dieser schönen Stadthalle tagen hat ja den bereits eingangs 
erwähnten Grund. Wir haben in unserem Landesleistungszentrum alle 4 Plätze 
erneuert und einen neuen Boden verlegen lassen, den „Rebound Ace“ – Belag. Hier 
möchte ich mich ausdrücklich für die finanzielle Unterstützung des zuständigen NRW-
Ministeriums bedanken! Gleichzeitig haben wir auch unseren Kraftraum komplett mit 
den modernsten Geräten ausgestattet.  
Und zusätzlich haben wir Platz 1 mit dem „Play-Sight-System“ ausgestattet. 10 Video-
Kameras nehmen alles vom Spieler auf. So können unsere Trainer und natürlich auch 
Aktiven hilfreiche, auch wissenschaftliche Erkenntnisse bei der Spiel- u. 
Leistungsanalyse sowie der Leistungssteigerung direkt sehen und aufarbeiten! 
Wir wollen seitens des Verbandes alles tun, um unseren Kindern, Jugendlichen und 
Nachwuchsleuten so gut es geht zu helfen, ein hohes Spielniveau zu erreichen!  

All diese Bemühungen sind auch beim DTB angekommen, der Kamen zum 4. DTB-
Bundesstützpunkt auserkoren hat. Unter TOP 7 werden wir heute noch mehr dazu 
hören. 

Wer in diesem Jahr auf die Versendung des Jahrbuches 2017 wartet, wartet 
vergeblich. Denn von diesem Jahr an haben wir ein neues digitales Jahrbuch, welches 
sie sich einfach auf Ihr Handy laden können. Hier finden Sie alles rund um den 
Tennisball und den WTV. Unter dem Punkt “ Verschiedenes “ erhalten Sie hierzu kurz 
noch nähere Informationen. 

Vor einem Jahr habe ich Ihnen hier angesagt, dass wir zukünftig unsere 
Verbandszeitung „Westfalen Tennis“ als Supplement in der „DTZ“ erhalten. 6 
Ausgaben haben wir nun bereits erhalten, und ich glaube sagen zu dürfen, wir haben 
alle einen enormen Mehrwert erfahren, der uns nicht einen Cent mehr gekostet hat. 
Dafür möchte ich mich beim Röhm-Verlag in Sindelfingen ganz herzlich bedanken. 
Stellvertretend richte ich meinen Dank an die Chefredakteurin Frau Brigitte Schurr, die 
auch alle Jahre unsere Mitgliederversammlung besucht! 

Vor der Würdigung der sportlichen Highlights 2016 möchte ich an dieser Stelle noch 
kurz auf das neue Ballkonzept im WTV vom Jahre 2018 an eingehen. Wie immer 
haben wir uns seitens des Präsidiums wieder rechtzeitig um die Ballverträge 
gekümmert, die Ende 2017 mit den Ballfirmen Dunlop und Wilson auslaufen. Die 
Verhandlungen zogen sich über Monate hin und wir haben uns die Entscheidung zu 
einem eigenen Verbandsball nicht leicht gemacht, zumal wir über Jahrzehnte 
hervorragend mit Dunlop und Wilson zusammen gearbeitet haben, und der Verband 
beiden Firmen zu großem Dank verpflichtet ist. Aber uns wurde teilweise avisiert, dass 
das herkömmliche Vertragsmodell zukünftig in dem Umfang nicht mehr gehalten 



würde oder nur mit finanziellen Einbußen für uns alle. Da mir bzw. uns immer die 
wirtschaftlichen Interessen unserer Vereine, der Spieler und Spielerinnen sowie 
natürlich auch unseres WTV im Vordergrund stehen, haben wir nach einem  
zukunftsgerichteten, wirtschaftlich für alle sehr zufriedenstellenden Modell gesucht und 
es bei unseren Partnern „Amer Sports“ und „Tennis Point“ gefunden. So werden wir 
vom 1.1.18 an den verbandseigenen, eigens für uns neu produzierten Ball „WTV-Tour“ 
spielen, ein wirklich hervorragender Ball.Keine Angst, wir haben mit den Herren von 
Amer Sports vereinbart, dass in der Übergangsphase bis zum 1.4.2018 auch noch 
beide bisherigen Ballmarken bei Turnieren gespielt werden können. Wir sind auch 
bewusst früh und transparent Ihnen gegenüber mit der Sachlage umgegangen, damit 
Sie frühzeitig diesbezüglich planen können und keinen wirtschaftlichen Verlust 
erleiden. Sie können sich alle bereits heute von der Qualität des Balles überzeugen, 
jeder Besucher erhält nach Beendigung der Veranstaltung eine Dose von Amer Sports 
geschenkt. Alles Weitere zu dem Thema hören und sehen wir zu einem späteren 
Zeitpunkt noch sehr ausführlich! 
Danach werden wir Ihnen auch gerne eventuell noch offene Fragen beantworten! 

Komme ich nun in verkürzter Form zu den besonderen Leistungen unserer Aktiven, 
unserer Mannschaften und unserer Turniere. 
Unsere Jugendlichen schnitten 2016 auch international hervorragend ab. Bei den ITF-
Turnieren konnten sie sowohl im Einzel als auch Doppel zahlreiche Siege einfahren. 
Louis Wessels, Valentin Günther, Linda Puppendahl und Luisa Meyer auf der Heide 
trugen sich insgesamt 16 Mal in die Siegerlisten ein! 
Bei den Deutschen Jugendmeisterschaften lief es nicht ganz so erfreulich wie im 
Vorjahr, aber das Auf und Ab gibt es im Jugendbereich häufiger, zumal einige 
Athleten/-innen wegen Krankheit oder einer anderen Turnierplanung nicht daran 
teilnehmen konnten. Bei vielen Cups und Ranglistenturnieren standen unsere Kinder 
aber sehr häufig auf dem „Treppchen“! 

Bei den Seniorinnen und Senioren konnten auf nationaler wie internationaler Ebene 
wieder hervorragende Leistungen errungen werden. Gabi Schneider, unsere neue 
WTV-Seniorenreferentin, siegte auf der Senior-Open-Tour in Moers, gelangte in 
Berlin-Nikolassee und in Mülheim bis ins Endspiel und vertrat Deutschland bei der 
Mannschafts-Weltmeisterschaft, ebenso wie Manon Kruse vom TC Union Münster.  
Hans Mathiak vom TuS 59 Hamm spielte sein wohl erfolgreichstes Turnierjahr im 
Bereich Herren 85. Er wurde z.B. Hallen-Europameister im Einzel, Deutscher 
Hallenmeister im Einzel, Vize-Europameister und deutscher Vizemeister im Doppel. 
Ferner gelang ihm der Sieg beim ITF-Turnier A im holländischen Hillegom und er stand 
noch bei zahlreichen Turnieren dieser Kategorie im Finale.  
Hans Koller, TV Espelkamp-Mittwald, wurde Europameister im Doppel H 75 und 
Joachim Fechler vom TC Rot-Weiß Lage stand bei den “Internationalen German 
Indoors“ im rein westfälischen Endspiel der H 85 ganz oben auf dem Treppchen und 
gewann gegen Hans Mathiak seinen ersten internationalen Titel! 

Im Damen- u. Herrenbereich wurden wir 2016 ebenfalls hervorragend repräsentiert.  
Daniel Masur, vom Tennispark Versmold, gab sein Davis-Cup Debüt im 
Relegationsspiel gegen Polen und viele tolle Ergebnisse bei hochrangigen Challenger-
Turnieren brachten unseren DTB B-Kader Spieler in der Weltrangliste bis auf Rang 
213.  
Mit Jan-Lennard Struff gelang ihm sogar der Doppel-Triumph beim Challenger in 
Alphen.  



Jan-Lennard Struff, TC BW Halle, fand 2016 wieder in die Erfolgsspur zurück, 
qualifizierte sich für die Grand-Slam Hauptfelder, gewann z.B. das Challenger Turnier 
in Alphen. Bei den Olympischen Spielen in Rio vertrat er unsere Nation im Einzel!  
Auch unvergesslich bleibt sein Auftritt beim Davis-Cup Relegationsspiel in Berlin 
gegen Polen, als er beide Einzel gewann und Deutschland den Verbleib in der A-
Gruppe sicherte. Derzeit belegt er schon wieder Rang 58 im ATP-Ranking. 
Julia Wachaczyk vom TC Union Münster eilte beim ITF-Circuit nahezu von Sieg zu 
Sieg. 4 Einzelsiege und 7 Doppelsiege und zahlreiche weitere Finalteilnahmen 
standen am Ende auf ihrer Erfolgsseite, was sie zur besten Westfälin auf der WTA-
Rangliste machte, sie belegt aktuell Rang 386. 
Katharina Gerlach vom THC im VfL Bochum (2016) gehört zum Porsche 
Nachwuchsteam des DTB und konnte ihren ersten internationalen Sieg im Rahmen 
des ITF-Circuits im tschechischen Ricany erobern. Weitere tolle Ergebnisse im Einzel 
und Doppel brachten sie schon auf Rang 545 der WTA-Rangliste.  
Taysia und Yana Morderger vom TC Kamen-Methler ließen in den letzten Monaten 
immer wieder mit Erfolgen auf der ITF-Tour aufhorchen. 
Eine bemerkenswerte Entwicklung nahm in den letzten 12 Monaten Marvin Netuschil 
vom TP Versmold. Neben der Wiederholung seiner Westfalenmeistertitel gewann er 
nicht nur zahlreiche Preisgeldturniere, nein er gewann gleich vier ITF-Future Turniere, 
stand in mehreren Finals und Halbfinals und gewann zudem noch 3 Doppeltitel. 
Seinem Verein TP Versmold half er auch noch entscheidend beim Aufstieg in die 2. 
Bundesliga. Aktueller Weltranglistenstand ist Rang 355. 
Und abrundend möchte ich noch den bemerkenswerten Erstrundensieg von Louis 
Wessels beim 500-er Turnier in Hamburg erwähnen, gewiss ein unvergessliches 
Erlebnis für den erst 18-jährigen Ostwestfalen, der für den TTC Bielefeld in der 2. 
Bundesliga aufschlägt. 

So bin ich dann bei unseren Vereinsmannschaften angekommen. 
Bei den Herren waren wir im zurückliegenden Jahr in den Bundesligen mit drei 
Mannschaften vertreten. In der 1. BL schaffte der TC BW Halle den 5. Gruppenplatz 
und in der 2. BL vertraten uns der TC Iserlohn und der Bielefelder TTC ganz 
hervorragend. Die Iserlohner errangen den 2. Platz und die Bielefelder den 5. Platz. 
Da kann ich nur sagen: Hut ab und Gratulation zu den Leistungen! 
Den Hut ziehe ich aber auch vor der Entscheidung der Verantwortlichen des TC 
Iserlohn, die den angebotenen freien Platz in der 1. Bundesliga aus vernünftigen 
Gründen ablehnten. Sportliche und wirtschaftliche Überlegungen ließen sie die 
Entscheidung treffen! 
2017 wird es in der 2. BL gewiss zu noch mehr interessanten Begegnungen kommen, 
denn mit dem Tennispark Versmold schlägt dann eine weitere westfälische 
Mannschaft in dieser Liga auf. 
Bei den Damen halten die Damen des TC Union Münster in der 2. BL die Farben 
Westfalens hervorragend hoch. Platz 4 war ein schöner Lohn für das Team um Trainer 
Thomas Heilborn. 
In der 1. Bundesliga der H 30 hielt unsere Fahnen wie in den letzten Jahren der TC 
Parkhaus Wanne-Eickel hoch. Platz 4 war das stolze Ergebnis. Für die bevorstehende 
Saison drücke ich den Parkhäusern noch fester die Daumen, denn der Verein feiert in 
diesem Jahr das 50-jährige Vereinsjubiläum. Aber in diesem Jahr bekommen sie in 
der 1. BL noch Verstärkung aus unserem Landesverband, die Herren des TV 
Espelkamp-Mittwald haben den Aufstieg in die höchste Liga geschafft. 
Nachdem ich unsere Turnierlandschaft allgemein schon beleuchtet habe, möchte ich 
einige Turniere aber noch kurz erwähnen. 



Beginnen möchte ich mit dem „Nationalen Deutschen Jüngstenturnier“ im Tenniskreis 
Lippe, das zum 40. Mal ausgetragen wurde. Und zwei Herren waren jedes Jahr dabei: 
Dieter Schraer und Michael Koderisch. Ich habe den beiden Herren schon einmal in 
Lemgo gedankt, möchte das aber hier ´coram publico ` noch einmal tun: Danke! 
Danke! Ihr habt eine echte Leistung vollbracht. Und man glaubt es kaum, aber im 
Jubiläumsjahr wurde mal wieder der Teilnehmerrekord gebrochen! 790 Kinder gingen 
an den Start! Dem gesamten Team um Jürgen Rühle danke ich für die 
organisatorische Glanzleistung.  

Nach drei Jahren fanden erstmals wieder die „Internationalen 
Westfalenmeisterschaften der Herren“ beim VfL Kamen statt. Eine rundum tolle 
Turnierwoche brachte uns auch hervorragenden Sport über alle Tage mit dem 
verdienten Sieg des Belgiers Christopher Heyman. Für die intensive Unterstützung 
seitens der Stadt Kamen und auch des Vereins bedanke ich mich nochmals ganz 
herzlich. 

Die 15. Siegerin der „Intern. Westfalenmeisterschaften“ beim Tennispark Versmold 
hieß am 20. Juli 2016 Antonia Lottner. 80 Weltranglistenpunkte bei diesem 50.000 $-
Turnier brachten sie unter die ersten 200 der WTA-Rangliste (183 aktuell). Aber 
erfreulich auch, dass sich 2 westfälische Spielerinnen bis ins Viertelfinale vorspielten. 
Yana Morderger u. Julia Wachaczyk gelang dieser Erfolg! 

Das größte Turnier in unserem Verbandsgebiet, die Gerry Weber Open, bescherte den 
deutschen Tennisfans neben dem super Turnierambiente ein echtes Highlight. Zwei 
Deutsche standen sich nach Überraschungssiegen im Finale gegenüber. Alexander 
Zverev und Florian Mayer boten ein sehenswertes Endspiel mit dem 
Überraschungssieger Florian Mayer. Das diesjährige Jubiläumsturnier, die 25. GWO, 
wird bestimmt für uns alle ein Erlebnis. Freuen wir uns doch jetzt schon darauf! 

Der THC im VfL Bochum richtete über Jahre das ITF-Junioren /-innen-Turnier der 
Kategorie 2 aus. Mit viel Herzblut richteten Inge Briegert und ihre Crew dieses Turnier 
aus! Inge ich danke Dir stellvertretend ganz herzlich für das Engagement. In diesem 
Jahr wandert das Turnier zum TC Haus Wittringen-Gladbeck.  

Ein hervorragendes Zeugnis wurde dem TE U-12 Turnier beim THC Münster 
ausgestellt. Der jüngste europäische Nachwuchs begeisterte uns alle durch ein 
wahnsinnig hohes Spielniveau. 

Das war’s vom direkten Tennissport im Rückblick, jedoch möchte ich eine Entwicklung, 
die zu unserer Sportart gehört noch unbedingt erwähnen. Der „Padel-Sport“ begeistert 
immer mehr Tennisspieler und ergänzt unsere Sportart ideal. In Westfalen haben wir 
bereits an 4 Orten diese Courts, die von Glas umgeben sind, und die 5. 
Spielmöglichkeit wird im Frühjahr beim THC Münster eröffnet! Versuchen Sie es 
einfach mal ! 

Natürlich hätte ich hier noch zahlreiche andere gute Ergebnisse, Ereignisse und 
Vorkommnisse vortragen können, aber ich muss mich ja leider immer nur für einen 
Querschnitt durch das Jahresgeschehen entscheiden. 

Ich bedanke mich nochmals bei Ihnen für die geleistete ehrenamtliche Arbeit und baue 
auch 2017 auf Ihren Einsatz zum Wohle unseres geliebten Tennissportes.  



Und ich wünsche mir vor allem für Sie, dass Ihnen immer der gebührende Respekt 
entgegen gebracht wird! 

Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit ! 

Robert Hampe 
Präsident 


